B.) Antragsteller (Anlage , Art-fur-Art-Protokoll*)

Angaben zur Artenschutzprifung fir einzelne Arten
(Fur alle Arten, die im Sinne einer vertiefenden Art-fur-Art-Betrachtung geprift werden, einzeln bearbeiten!)

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art:

Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)

Schutz- und Gefahrdungsstatus der Art

[=] FFH-Anhang IV-Art

] europaische Vogelart

Rote Liste-Status Messtischblatt

Deutschland *

Nordrhein-Westfalen |G

Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen
[=] atlantische Region [ ] kontinentale Region
[=] griin gunstig
] gelb ungunstig / unzureichend
- ungunstig / schlecht

Erhaltungszustand der lokalen Population
(Angabe nur erforderlich bei evtl. erheblicher Stérung (1.3 Nr.2)
oder voraussichtlichem Ausnahmeverfahren(lll))

LA glnstig / hervorragend

[IB glnstig / gut
Llc ungunstig / mittel-schlecht

Arbeitsschritt Il.1:  Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art
(ohne die unter 11.2 beschriebenen MafRhahmen)

die Fahrgeschwindigkeit deutlich zunehmen wirde.

Die Wasserfledermaus kommt wahrend der gesamten Saison im UG vor. Der Schwerpunkt befindet sich im westlichen Teil im
Bereich der Kreuzung mit der Stra3e "Weisses Venn". Hier quert eine intensiv von dieser Art genutzte Flugstralle, die zum RRB
am nordlichen Ortsrand fuihrt, welches regelmafig als Jagdgebiet genutzt wird. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten sind im
Nahbereich der Straf3e nicht vorhanden, kommen aber in groRerer Entfernung sehr wahrscheinlich vor.

Im Bereich der FlugstraRe kdnnte es infolge des Ausbaus zu einem signifikant erhdhten Kollisionsrisiko kommen, wenn zukiinftig

Arbeitsschritt 11.2:  Einbeziehen von Vermeidungsmafnahmen und des Risikomanagements

Durch die geplante Ausfiihrung des Kreuzungsbereichs als Kreisverkehr und die dadurch erreichte Reduzierung
der Fahrgeschwindigkeit wird die Erhéhung des Kollisionsrisikos vermieden.

Um den Tieren weiterhin die sichere Annaherung an den Kreuzungsbereich zu ermdglichen, sollen die
vorhandenen Baumreihen nérdlich und sidlich des Kreuzungsbereichs erhalten und wo nétig ergénzt werden.

Arbeitsschritt 11.3:  Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestédnde
(unter Voraussetzung der unter 11.2 beschriebenen MaBhahmen)

nicht zu erwarten.

Unter Bertcksichtigung der oben beschriebenen Vermeidungsmaflinahmen ist das
Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde auch bei der Wasserfledermaus

Zusammenhang erhalten bleibt?

1. Werden evtl. Tiere verletzt oder getdtet? Llja  [=] nein
(auBRer bei unabwendbaren Verletzungen oder Tétungen, bei einem nicht signifikant erhdhtem
Tétungstrisiko oder infolge von Nr. 3) .

2. Werden evtl. Tiere wéahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin- [Llja  [=] nein

terungs- und Wanderungszeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechtern kdnnte?

3. Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen Lja [=] nein
beschadigt oder zerstért, ohne dass deren 6kologische Funktion im raumlichen

4. Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur [ ja [ nein
entnommen, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstért, ohne dass deren
Okologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?




Arbeitsschritt lll:  Beurteilung der Ausnahmevoraussetzungen
(wenn mindestens eine der unter 11.3 genannten Fragen mit ,ja“ beantwortet wurde)

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des Uiberwiegenden Lija [] nein
offentlichen Interesses gerechtfertigt?

Kurze Darstellung der Bedeutung der Lebensstatten bzw. der betroffenen
Populationen der Art (lokale Population und Population in der biogeografischen
Region) sowie der zwingenden Griinde des uberwiegenden 6ffentlichen Interesses,
die fUr den Plan/das Vorhaben sprechen.

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Llja [ nein

Kurze Bewertung der gepriften Alternativen bzgl. Artenschutz und Zumutbarkeit.

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei européischen Vogelarten Llja [ nein
nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten glnstig bleiben?

Kurze Angaben zu den vorgesehenen Kompensatorischen MalRnahmen, ggf.
Malnahmen des Risikomanagements und zu dem Zeitrahmen fir deren
Realisierung; ggf. Verweis auf andere Unterlagen. Ggf. Darlegung, warum sich der
ungunstige Erhaltungszustand nicht weiter verschlechtern wird und die
Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustandes nicht behindert wird (bei
FFH-Anhang IV-Arten mit unginstigem Erhaltungszustand).
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	Artname: Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)
	rlbrd: *
	rlnrw: G
	mtb: 
	Betroffenheiten: Die Wasserfledermaus kommt während der gesamten Saison im UG vor. Der Schwerpunkt befindet sich im westlichen Teil im Bereich der Kreuzung mit der Straße "Weisses Venn". Hier quert eine intensiv von dieser Art genutzte Flugstraße, die zum RRB am nördlichen Ortsrand führt, welches regelmäßig als Jagdgebiet genutzt wird.  Fortpflanzungs- oder Ruhestätten sind im Nahbereich der Straße nicht vorhanden, kommen aber in größerer Entfernung sehr wahrscheinlich vor.
Im Bereich der Flugstraße könnte es infolge des Ausbaus zu einem signifikant erhöhten Kollisionsrisiko kommen, wenn zukünftig die Fahrgeschwindigkeit deutlich zunehmen würde. 

	vermeidungsmaßnahmen: Durch die geplante Ausführung des Kreuzungsbereichs als Kreisverkehr und die dadurch erreichte Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit wird die Erhöhung des Kollisionsrisikos vermieden.
Um den Tieren weiterhin die sichere Annäherung an den Kreuzungsbereich zu ermöglichen, sollen die vorhandenen Baumreihen nördlich und südlich des Kreuzungsbereichs erhalten und wo nötig ergänzt werden.


	Auswirkungen: Unter Berücksichtigung der oben beschriebenen Vermeidungsmaßnahmen ist das Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände auch bei der Wasserfledermaus nicht zu erwarten.
	gruende: Kurze Darstellung der Bedeutung der Lebensstätten bzw. der betroffenen Populationen der Art (lokale Population und Population in der biogeografischen Region) sowie der zwingenden Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses, die für den Plan/das Vorhaben sprechen. 
 

	alternativen: Kurze Bewertung der geprüften Alternativen bzgl. Artenschutz und Zumutbarkeit.
	ehz: Kurze Angaben zu den vorgesehenen Kompensatorischen Maßnahmen, ggf. Maßnahmen des Risikomanagements und zu dem Zeitrahmen für deren Realisierung; ggf. Verweis auf andere Unterlagen. Ggf. Darlegung, warum sich der ungünstige Erhaltungszustand nicht weiter verschlechtern wird und die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes nicht  behindert wird (bei FFH-Anhang IV-Arten mit ungünstigem Erhaltungszustand).


